
Nitratinformationsdienst (NID): 
Ergebnisse und Empfehlungen zu 
Winterweizen, Triticale und Roggen 2025 
Mit einer Anpassung der Stickstoffdüngung an den Vorrat an pflanzenverfügba-
rem Stickstoff im Boden wird sowohl eine bedarfsgerechte Nährstoffversorgung 
sichergestellt als auch ein Nitrataustrag ins Grundwasser vermieden. 

DI Thomas Wallner 

11. Sep  aber  2024 p. , 2 Boden.Wasser.Schutz. Der Bauer 13 

Der Nitratinformationsdienst 
liefert dazu die aktuellen Dün-
geempfehlungen für Winter-
weizen, Triticale und Winter-
roggen. Für die Empfehlungen 
wurden vom 3. bis 5. Februar 
30 Schläge auf der nördlichen 
(15) und südlichen (15) Traun-
Enns-Platte in einer Tiefe von 
0 bis 90 Zentimeter beprobt 
und der mineralische Stickstoff 
analysiert. Ab einem bestimm-
ten Vorrat an mineralischem 
Stickstoff im Boden kann Stick-
stoffdünger eingespart werden. 
Dabei ist von den Düngeemp-
fehlungen der Richtlinien für 
die sachgerechte Düngung aus-
zugehen. 

Vorrat an 
pflanzenverfügbarem 
Stickstoff Anfang 
Februar 2025 

Der Gehalt an mineralischem 
Stickstoff (Nmin) betrug im 
Durchschnitt (gerundet) 37 Ki-
logramm Stickstoff je Hektar 
(2024: 29 Kilogramm Stickstoff 
je Hektar, 2023: 48 Kilogramm 
Stickstoff je Hektar, 2022: 37 
Kilogramm Stickstoff je Hektar, 
2021: 49 Kilogramm Stickstoff 
je Hektar). In den einzelnen 
Tiefenstufen waren es durch-
schnittlich 16 Kilogramm in 
den obersten 30 Zentimeter, 13 
Kilogramm in 30 bis 60 Zenti-
meter und acht Kilogramm in 
60 bis 90 Zentimeter Tiefe. Die 
Werte der heuer untersuch-
ten Schläge lagen zwischen 18 
und 81 Kilogramm Stickstoff 
je Hektar in 0 bis 90 Zentime-
ter Bodentiefe und damit über-  

wiegend auf niedrigem Niveau. 
Nur vier der untersuchten Feld-
stücke hatten Nmin-Gehalte 
im Boden zwischen 50 und 81 
Kilogramm Stickstoff je Hektar. 

Empfehlung zu Getreide 

Nmin-Vorräte im Boden, die 40 
Kilogramm Stickstoff je Hektar 
übersteigen, können auf die 
empfohlene Düngemenge (ge-
mäß Richtlinien für die sachge-
rechte Düngung) angerechnet 
werden, ohne dass Ertragsein-
bußen zu erwarten sind. Werte 
über 40 Kilogramm Stickstoff 
je Hektar wurden im Februar 
aber nur vereinzelt gemessen, 
sodass sich unter durchschnitt-
lichen Bedingungen heuer aus 
den Nmin-Vorräten kein Ein-

sparungspotenzial ergibt. 
Es wird daher empfohlen, 

entsprechend den Richtlinien 
für die sachgerechte Düngung 
(8. Auflage) unter Berücksich-
tigung der Standortfaktoren, 
insbesondere der Ertragslage, 
zu düngen. 

Geltende Obergrenzen, z.B. 
Nitrat-Aktionsprogramm-Ver-
ordnung, GRUNDWasser 2030, 
pauschale Empfehlungen (Rls-
gD) und sonstige Vorgaben zur 
Düngereduktion sind jedoch 
einzuhalten und bleiben von 
den Empfehlungen unberührt. 

Bodenfruchtbar-
keit im Fokus 

Am 10. März findet in der 
FS  Otterbach in St. Florian 
am Inn von 13.30 bis 17 Uhr 
eine Informationsveranstal-
tung statt, bei der eine Feld-
begehung zum Thema Zwi-
schenfruchtanbau ebenso 
auf dem Programm steht wie 
ein Referat des Zwischen-
frucht-Experten Jan Hend-
rik Schulz. 

Besichtigung der 
Begrünungsvarianten 

• Humusaufbau 
• Nährstoffkonser-

vierung, Gewässer- und 
Grundwasserschutz 

■ Verminderung von 
Bodenerosionen 

Bodenfruchtbarkeit 
fördern und erhalten 

■ Positive Wirkung auf 
Bodenbiologie, -struktur, 
Nährstoffe und Hauptkul-
tur 

■ Anforderungen an 
Begrünungen, zukünftige 
Schlüsselfunktion in der 
Fruchtfolge („Klimaverän-
derungen") 
Referenten: 

Jan Hendrik Schulz, 
DSV, Experte für Zwischen-
frucht, Spezialist für Bo-
denfruchtbarkeit 

DI  Elisabeth Murauer, 
Boden.Wasser. Schutz. Bera-
tung, LK OÖ 

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Bitte passende 
Kleidung mitnehmen. Wei-
tere Informationen unter: 
www.bwsb.at. Die Veranstal-
tung gilt als Weiterbildung 
im Ausmaß von drei Stunden 
für die ÖPUL-Maßnahme 
„Vorbeugender Grundwas-
serschutz - Acker". (Insge-
samt sind für „Vorbeugender 
Grundwasserschutz - Acker" 
bis Ende 2026 zehn Stunden 
Weiterbildung nötig). 

DI Elisabeth Murauer 
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Die Nmin-Werte liegen auch heuer wieder auf einem niedrigen Niveau. 
BWSB/Wallner 
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